
Suchergebnisse: Beflaggung

9. März 1888 – Staatstrauer überschattet die Starkbiersaison 

Berlin - München-Au * Die Starkbiersaison steht von Beginn an unter einem schlechten Stern. Am

9. März stirbt Kaiser Wilhelm I. im Alter von 90 Jahren in Berlin. Sein Tod löst im gesamten

Deutschen Reich eine mehrwöchige Staatstrauer aus.   Auch in München prägen

Trauerbeflaggung und Einschränkungen öffentlicher Vergnügungen das gesellschaftliche Leben.

Die ausgelassene Stimmung des Salvatorausschanks steht damit in einem deutlichen Gegensatz

zur offiziell angeordneten Trauer. Nur wenige Wochen später kommt es dennoch zur

gewaltsamen „Salvatorschlacht“. 

25. August 1918 – Der Rückhalt im Volk für König Ludwig III. schwindet immer mehr

München * Kronprinz Rupprecht befindet sich zur Feier des königlichen Namenstages in

München. Er schreibt in sein Tagebuch:     „Die Verstimmung gegen meinen Vater macht sich

durch die gegen sonst geringe Beflaggung der Häuser erkenntlich sowie die geringe Beteiligung

an der abendlichen Serenade, bei der gewissermaßen demonstrativ nach dem Hoch auf meinen

Vater auch ein Hoch auf mich ausgebracht wurde, was mir um so peinlicher war, als im Volke

allgemein davon gesprochen wird, dass mein Vater nach dem Kriege zu meinen Gunsten

abdanken müsse.“ 

September 1936 – Verordnete Hakenkreuzfahnen wehen auf der Wiesn

München-Theresienwiese * Der NS-Stadtrat ordnet die einheitliche Beflaggung der

Theresienwiese mit Hakenkreuzfahnen an. Weiß-blaue Landesfahnen und schwarz-gelbe

Stadtfahnen werden untersagt.
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